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Kann man mit Klimaanlagen auch heizen?
Dass Klimaanlagen kühlen und ventilieren können, ist bekannt. Doch können die Geräte auch heizen? Tatsächlich gibt es mittlerweile einige Modelle, die über eine Heizfunktion verfügen. Ob solche Klimaanlagen und- geräte effizient in ihrer Leistung sind und ob sich der Kauf solcher Geräte lohnt, wird im Folgenden erörtert.

Unterschied zwischen mobilen Klimageräten und stationären Klimaanlagen

Man unterscheidet zwischen zwei verschiedenen Arten von Klimaanlagen. Mobile Klimageräte werden auch Monoblock-Geräte genannt. Sie bestehen aus einem Bauteil und werden durch einem Abluftschlauch mit einem Fenster oder einer Balkontür verbunden. Dadurch kann das Gerät die heiße Luft nach außen leiten. Monoblock-Geräte sind flexibel einsetzbar. Die zweite Bauform nennt man Split-Klimaanlagen oder auch stationäre Klimaanlagen. Diese Modelle bestehen aus zwei oder mehr Bauteilen. Sie werden fast verbaut und sind auf eine dauerhafte Nutzung ausgelegt. Ein Modul ist für den Innenbereich vorgesehen und das zweite oder jedes weitere Modul wird im Außenbereich angebracht. Während mobile Klimageräte eine Leistung bis zu 12.000 BTU erreichen können, überzeugen stationäre Anlagen mit einer Leistung von bis zu 28.000 BTU. Für die Installation und den Kauf einer Split-Klimaanlage entstehen hohe Kosten. Wohnt man zur Miete, so muss man vorab eine Genehmigung des Vermieters einholen. Die Betriebskosten sind bei Split-Geräten jedoch gering. Monoblock-Geräte sind weitaus günstiger in der Anschaffung, verursachen jedoch höhere Instandhaltungskosten.

So funktionieren Klimaanlagen, mit denen das Heizen möglich ist

In Klimaanlagen, sowohl in mobilen Klimageräten als auch in der stationieren Modellen, sind Wärmepumpen verbaut, die für die Kühlleistung sorgen. Kehrt man den Prozess der Wärmepumpe um, so entsteht Wärme, die zum Heizen genutzt werden kann. Aufgrund der Umkehrung der Wärmepumpenvorgänge bezeichnet man solche Geräte als Inverter-Geräte. Sowohl mobile Klimageräte als auch Split-Geräte können dank der Umkehrung zum Heizen genutzt werden. Die neuartige Technik ist praktisch, da man mehrere Funktionen in einem Gerät erhält. Man kann heizen, kühlen, ventilieren und entfeuchten. Die Funktionsweise ist noch nicht lange erprobt und daher noch ausbaufähig. Inverter-Geräte sind lauter als jene Klimaanlagen, die bloß auf das Kühlen, Ventilieren und Entfeuchten ausgelegt sind. Wie bei klimagerät-ratgeber.de beschrieben, haben Klimaanlagen mit einer Inverter-Funktion Vor- und Nachteile und sind nicht für jeden Haushalt und Nutzungszweck sinnvoll.



Anschaffungskosten Inverter-Klimageräte

Inverter-Geräte sind teurer als jene Modelle ohne Heizfunktion. Ob Split-Klimaanlage oder Monoblock-Gerät, die Anschaffungskosten für Inverter-Modelle fallen im Gegensatz zu herkömmlichen Klimaanlagen und -geräten höher aus. Während mobile Klimageräte unmittelbar nach der Lieferung in Betrieb genommen werden können nennen, müssen stationäre Anlagen montiert und installiert werden. Dadurch entstehen neben hohen Anschaffungs- zusätzliche Montagekosten. Die Installation muss fachgerecht durch einen ausgebildeten Spezialisten vorgenommen werden. Die Verwendung solcher Geräte ist nur unter bestimmten Voraussetzungen sinnvoll. Für den alltäglichen Gebrauch Zuhause lohnt sich eine Investition wirtschaftlich nicht. Stattdessen sollte man auf Split-Klimaanlagen oder mobile Geräte setzen und auf alternative Modelle zum Heizen zurückgreifen.

Wann lohnt sich die Anschaffung einer Inverter-Anlage oder -Geräts?

In einigen Situationen ist das Heizen mit einer Klimaanlage durchaus sinnvoll. Räumlichkeiten, die nur selten genutzt werden und über keine eigene Heizung verfügen, können effektiv mit einem Inverter-Gerät beheizt werden. Mobile Inverter-Klimageräte eignen sich als Notlösung, um Räume vorübergehend zu beheizen, weil es etwa zu Heizungsausfällen gekommen ist oder die Hausverwaltung die Heizungsanlage noch nicht eingeschaltet hat, obwohl die Temperaturen bereits im Herbst spürbar gesunken sind.

Die Anschaffung eines Inverter-Klimagerätes lohnt sich ebenfalls für Gartenhäuser, Ferienwohnungen, Boote und Wohnmobile. An diesen Orten kann man sowohl von der Kühl-, als auch von der Heizfunktion profitieren. Zudem spart man die Anschaffungskosten für ein zweites Gerät. Solche Räume werden überwiegend in warmen Jahreszeiten oder bei milden Temperaturen genutzt.

Inverter-Klimaanlagen und -geräte sind eine moderne und durchaus sinnvolle Investition. Für nur selten genutzte Räumlichkeiten und als Notfalllösung können sie die Umgebung effektiv aufheizen oder bei Bedarf auch abkühlen. Achtet man auf eine hohe Energieeffizienzklasse und eine hohe Heizleistung, so kann man zu jeder Jahreszeit von seiner Investition profitieren.
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in deutschen Landen 
Wie kann man sich in der Corona Krise beschäftigen?
Wohl kaum etwas schlägt so auf das Gemüt wie die aktuelle Corona Krise. Eine wirkliche Perspektive auf eine Ende fehlt. Sich aus dem Tal zu holen ist jetzt die richtige Devise durch positive und motivierende Aktivitäten.

Dies habe ich schon lange nicht mehr getan!

Bei keinem Thema spalten sich die Menschen so sehr wie beim Thema „Corona und Impfen“. Familien zerbrechen, Freunde schauen sich nicht mehr an und die tägliche Frage lautet überall: „Bist Du schon geimpft?“. Überall schalt es aus allen Kanälen. Im TV das fortlaufende Thema der Inzidenz, Intensivbettenbelegung, die 3Gs und impfen, impfen und noch mal impfen. Niemand möchte Spaltung und jeder soll frei für sich entscheiden.

Jetzt ist die beste Zeit sich mit Gleichgesinnten zu treffen. Menschen, welche bisher noch nicht so intensiv miteinander Kontakt hatten, sprechen plötzlich die „gleiche Sprache“. Bekannte rücken enger zusammen und fühlen sich verstanden und angenommen. Es geht wieder mehr nach drinnen und gemütliche Abende stehen ins Haus. Gemeinsam kochen und zusammen mal einen Spieleabend genießen tut so richtig gut. Es ist an der Zeit die Kontakte zu intensivieren und Zeit miteinander zu verbringen, ob drinnen oder draußen.

Frische Luft tanken und die Familie wird es lieben

Der Wald ist eine wahre Kraftquelle. Wetterfeste Kleidung und los geht es! Es geht es mit der Familie in den Wald. Die Frische des Waldes, der Duft der Hölzer und das Knacken im Geäst tut rundherum einfach nur gut! Waldspaziergänge sind eine Wohltat für Körper, Geist und Seele. Waldspaziergänge stärken das Immunsystem und bringen die Familie zusammen. Nach ein paar Stunden Bewegung, guten Gesprächen und dem ein oder anderen Spiel an der frischen Luft in einer Waldlichtung geht es frohen Mutes nach Hause.

Der Kopf ist wieder frei, die Gedanken sortiert und das Gefühl, sich und der Familie etwas Gutes getan zu haben, löst echte Glücksgefühle aus.

Mit Kraft und Power ran an die Hanteln

Im Fitnessstudio auspowern hilft, den Stress des Alltages hinter sich zu lassen. Mit dem Pre Workout Booster wird die Kraft gebündelt und effektiv beim Training umgesetzt. Mit den unterschiedlichen Geschmacksrichtungen kommt Abwechslung in den Shaker. Vor dem Training einen Booster und die Kraft kommt dank der abgestimmten Zutaten wie von alleine. Mit Power gegen die Krise stemmen.

In der Krise ist es wichtig, Kraft zu tanken. Ob an der frischen Luft oder vor allem mit dem richtigen Krafttraining. Mentale und körperliche Stärkung sind wichtiger denn je.

Einfach mal wieder eine Kerze anzünden

Eine Kirche ist ein und bleibt ein mystischer Ort der Besinnung sowie der Ehrfurcht. Gerade während der Corona Krise hilft es eine geweihte Kerzen anzuzünden und zu beten. So oft es geht und wann immer jeder möchte.
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Haben Sie konservative Eltern? Hier sind 5 Tipps für einen taktvollen Umgang mit ihnen
Die Kluft zwischen den Generationen ist real. Die jungen Leute glauben, dass ihre Eltern sie nie verstehen werden. Die ältere Generation ist der festen Überzeugung, dass die jungen Leute außer Kontrolle geraten sind. Heute sind Sie vielleicht noch jung, aber schon bald werden Sie älter werden und sich immer weniger mit der Jugendkultur identifizieren können. Aber der Kampf zwischen den Generationen ist real.

Der Umgang mit älteren und konservativeren Menschen ist einfach, wenn sie nicht mit dir verwandt sind oder du ihnen nicht nahe stehst. Man kann den lästigen alten Nachbarn, der auf Facebook herumlungert, einfach entfreunden oder Konservative auf Twitter blockieren. Aber was machst du, wenn es deine Eltern sind, die konservativ sind und einfach nicht mit der Zeit gehen?

1. Sei ein guter Zuhörer

Manchmal sind wir so versessen darauf, unseren Standpunkt zu beweisen, dass wir vergessen, zuzuhören. Aber wie sollen unsere Eltern auf uns hören, wenn wir ihnen nicht zuerst zuhören? Hören Sie ihnen zu. Lassen Sie sie zu Wort kommen und sagen Sie dann vorsichtig Ihre Meinung. Das kann funktionieren oder auch nicht, aber es verringert auf jeden Fall die Reibung, wenn die Eltern das Gefühl haben, dass sie ihren Senf dazugegeben haben. Schließlich wollen Eltern das Gefühl haben, dass ihre Kinder ihre Weisheit noch zu schätzen wissen. Das Zuhören trägt viel dazu bei, dies zu erreichen.

2. Nicht alle Argumente sind dazu bestimmt, gewonnen zu werden

Kämpfen Sie nicht hart, um eine Schlacht zu gewinnen, nur damit Sie den Krieg verlieren. Wenn ein Streit so weit eskaliert ist, dass er die Beziehung zu den Eltern gefährden könnte, sollten Sie ihn beenden. Es lohnt sich nicht, die Beziehung zu deinen Eltern zu beenden, nur damit du deinen Standpunkt beweisen kannst. Sofern deine Eltern nicht damit gedroht haben, dich zu verstoßen, ist es nichts wert, die Beziehung zu deinen Eltern zu verlieren.

3. Lass sie wissen, dass du für sie da bist

Vergessen Sie nicht, Ihre Eltern wissen zu lassen, dass Sie immer für sie da sind, egal was passiert. Wenn in der Beziehung zwischen Ihnen und Ihren Eltern ein Gefühl des Vertrauens herrscht, wird jeder weniger geneigt sein, extrem gemeine und verletzende Dinge zu sagen. Wenn unsere Eltern älter und gebrechlicher werden, brauchen sie uns mehr, als wir sie brauchen. Wir sind mit unserem Leben beschäftigt, während sie normalerweise zu Hause sind und an uns denken. Wenn sie also das Gefühl haben, dass sie sich auf dich verlassen können, werden sie sich seltener absichtlich mit dir streiten.

4. Sehen Sie den Humor in der Situation

Meine Mutter, eine konservative Christin, besteht darauf, uns daran zu erinnern, dass uns alle die Hölle erwartet. Sie sagt es sogar so oft, dass es zu einem Insider-Witz zwischen mir und meinem Partner geworden ist. Wenn man jemanden hat, mit dem man über die Dinge lachen kann, wird es leichter, damit umzugehen. Unterstützung ist etwas, das alle brauchen, die mit konservativen Eltern zu tun haben. Man kämpft nicht so sehr mit seinen Eltern, sondern eher mit einer bestimmten Einstellung. Das ist eine sehr schwierige Aufgabe, und deshalb ist es gut, einen Komplizen zu haben.

5. Kümmere dich nicht um Kleinigkeiten

Es wird dich nicht umbringen, wenn du den kleinen Dingen nachgibst. Ich bringe meine Mutter sonntags in die Kirche, wenn ich zu Hause bin. Auch wenn ich selbst nicht am Gottesdienst teilnehme, sorge ich dafür, dass meine Mutter versteht, dass ich nichts dagegen habe, wenn sie ihren Glauben praktiziert, auch wenn ich ihn selbst nicht teile.

Es sei denn, Sie befinden sich in einer schwierigen Situation – z. B. drohen Ihre Eltern damit, Sie zu enterben, wenn Sie nicht jemanden ihrer Wahl heiraten -, dann gibt es keinen wirklichen Grund, warum Sie keine funktionierende Beziehung zu ihnen haben können, selbst wenn Ihre Überzeugungen so unterschiedlich sind wie Kreide und Käse.
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Die Rolle des Papstes für die Menschen in Deutschland
Die katholische Kirche hat einen neuen Papst: Franziskus I. Geboren als Jorge Mario Bergoglio, wird der 76-Jährige weniger als einen Monat nach dem Rücktritt von Papst Benedikt XVI. das Ruder der Kirche übernehmen. Es ist noch unklar, wie Franziskus I. führen wird, aber eines ist sicher: Der neue Pontifex wird einen vollen Terminkalender haben.

Der kürzlich in den Ruhestand getretene Papst Benedikt XVI. und sein Vorgänger Johannes Paul II. hatten beide Arbeitstage, die von 5 Uhr morgens bis 23 Uhr oder sogar bis Mitternacht dauern konnten, sagte Don Briel, der Direktor des Zentrums für katholische Studien an der Universität St. Thomas in Minnesota.

„Das Papsttum hat eine viel sichtbarere, prominentere Rolle eingenommen und ist infolgedessen viel anstrengender in Bezug auf seine Verpflichtungen geworden“, so Briel gegenüber Live Science. [Heiliges Dream Team? Die berüchtigtsten katholischen Heiligen]

Die Aufgaben eines Papstes

Die allgemeine Stellenbeschreibung für die Rolle des Papstes lautet: Oberhaupt der katholischen Kirche und Bischof von Rom. Der Papst ist auch das Oberhaupt des souveränen Stadtstaates Vatikanstadt.

Für den Alltag bedeutet dies, dass der Papst, in diesem Fall Papst Franziskus I., sowohl politische als auch religiöse Aufgaben hat. Der Papst trifft sich mit Staatsoberhäuptern und unterhält diplomatische Beziehungen zu mehr als 100 Ländern. Er hält Liturgien ab, ernennt neue Bischöfe und reist.

Er arbeitet jedoch nicht wie ein Firmenchef, der sich in die lokale und tägliche Arbeit der regionalen Pfarreien einmischt, so Briel.

„Er blickt auf einen sehr breiten Überblick über die Weltkirche, die Kirche als Ganzes“, sagte er. [Heiliger oder Faulpelz? Testen Sie Ihr religiöses Wissen]

Ein typischer Tag beginnt früh mit einer Privatmesse, an der das Hauspersonal teilnimmt, so Briel. Nach dem Frühstück wird der Vormittag damit verbracht, Episteln oder formelle Mitteilungen sowie andere Werke der religiösen Gelehrsamkeit zu schreiben. Ein Großteil des restlichen Tages wird wahrscheinlich mit Treffen mit Bischöfen und politischen Führern aus aller Welt verbracht.

Der Papst wendet sich auch direkt an die Gläubigen, indem er die Pilger bei den Generalaudienzen begrüßt, die in der Regel mehrere Tausend bis Zehntausend Menschen anziehen. Briel nahm an Benedikts letzter Generalaudienz in Rom im Februar teil, zu der 200.000 Menschen kamen, wie er sagte.

An wichtigen Feiertagen wie Ostern hält der Papst große Liturgien im Petersdom oder anderswo in Rom. Er reist auch um die ganze Welt und hält Messen für Zuhörer, die Fußballstadien füllen.

Zwischen den Päpsten

Diese ununterbrochenen Aufgaben sind relativ neu, so Briel. Vor Papst Paul VI., der von 1963 bis 1978 im Amt war, reisten Päpste selten und hatten weniger politische Aufgaben. Da die Kirche immer mehr zu einer diplomatischen Kraft geworden ist, ist die Rolle anspruchsvoller geworden, um der zusätzlichen Verantwortung gerecht zu werden.

Wenn das Papstamt vakant ist, kommen all diese Aktivitäten jedoch zum Erliegen. Alle kurialen Ämter bleiben in der Schwebe, so Briel. Daher wurden während des Konklaves keine wichtigen Entscheidungen getroffen und keine neuen Bischöfe ernannt.

„Die Kardinäle als Kongregation haben die allgemeine Verantwortung, Routineentscheidungen zu treffen, aber nichts grundlegend Außergewöhnliches, also ist es einfach ein Zustand der Pause“, sagte Briel vor der Wahl von Franziskus I.


Von Manuel, vor 3 Jahren3 Jahren 




Familie 
Die Rolle der Familie für Katholiken
Die Eröffnungsnummer des Abschnitts über die Familie beginnt damit, dass die Heilige Schrift immer wieder die Bedeutung und Zentralität der Familie hervorhebt. Im Buch Genesis wird die Erschaffung des ersten Mannes und der ersten Frau geschildert, und der Familie wird eine zentrale Rolle in der Schöpfung zugeschrieben. In anderen Büchern des Alten Testaments ist von der Liebe die Rede, die in der Familie zu finden ist und in der die Kinder Weisheit und Tugenden lernen.

Das Kompendium erinnert an die Worte Pauls VI. bei seinem Besuch in Nazareth im Jahr 1964, als der Papst davon sprach, dass Jesus in einer Familie geboren wurde und in ihr lebte, „wobei er alle ihre charakteristischen Merkmale annahm und der Institution der Ehe die höchste Würde verlieh“. (Nr. 210)

Die Kirche, so fährt der Text fort, sieht in der Familie „die erste natürliche Gesellschaft mit den ihr zustehenden Rechten und stellt sie in den Mittelpunkt des gesellschaftlichen Lebens“. (Nr. 211) Die Familie, die sich auf die Ehe zwischen Mann und Frau gründet, ist sowohl aus natürlichen Gründen, als wichtigster Ort zwischenmenschlicher Beziehungen, als auch aus übernatürlichen Gründen, als göttliche Einrichtung, wichtig.

Das Kompendium erläutert dann die Bedeutung der Familie für die Gesellschaft. Für jeden Einzelnen ist die Familie die Wiege des Lebens und der Liebe, in der er geboren wird und heranwächst. (Nr. 212) Das Klima der Zuneigung, das die Familie eint, ist auch der Ort, an dem wir die Wahrheit und das Gute lernen.

Außerdem ist die Familie eine Gemeinschaft von Menschen, in der moralische Werte gelehrt und das geistige und kulturelle Erbe der Gesellschaft weitergegeben werden.

Die Familie ist auch ein wesentlicher Faktor für das Engagement der Menschen und für die Förderung von sozialer Verantwortung und Solidarität.

Aufgrund ihrer zentralen Bedeutung hat die Familie Vorrang vor der Gesellschaft und dem Staat. „Jedes Gesellschaftsmodell, das dem Wohl des Menschen dienen will, darf die zentrale Bedeutung und die soziale Verantwortung der Familie nicht außer Acht lassen.“ (Nr. 214)

Unter Berufung auf das Subsidiaritätsprinzip bekräftigt der Text, dass die öffentliche Hand der Familie nicht die Aufgaben abnehmen darf, die sie allein oder im Verbund mit anderen Familien erfüllen kann.

Die Ehe – Fundament der Familie

In Bezug auf die Ehe erklärt das Kompendium, dass die Familie auf der freien Entscheidung der Ehegatten beruht, sich zu vereinen. Die Institution der Ehe wird zwar durch menschliche Institutionen und Gesetze geregelt, ist aber vor allem eine von Gott geschaffene und mit eigenen Gesetzen ausgestattete Partnerschaft. (Nr. 215)

Der göttliche Charakter der Ehe und das natürliche Recht auf Ehe setzen dem, was die Gesellschaft bei der Regelung der Ehe rechtmäßig tun kann, Grenzen. Die Würde und die besonderen Merkmale der Ehe müssen gewahrt werden. Die grundlegenden Merkmale der Ehe sind: die Ganzheitlichkeit, in der sich die Eheleute gegenseitig hingeben; die Einheit, die durch die Vereinigung der Eheleute entsteht; die Unauflöslichkeit und Treue, die eine endgültige gegenseitige Hingabe voraussetzt; und die Fruchtbarkeit, für die die Ehe offen ist.

Ein wichtiger Bestandteil der Ehe ist die Weitergabe des Lebens durch die Geburt und Erziehung von Kindern. Dennoch fügt Nummer 218 hinzu, dass die Fortpflanzung nicht der einzige Grund für die Ehe ist und dass, wenn ein Paar keine Kinder bekommen kann, der Wert der Gemeinschaft zwischen den Eheleuten bestehen bleibt.

Das Kompendium befasst sich auch mit dem Sakrament der Ehe und erklärt, dass es die Paare nach dem Plan Gottes in der Kirche vereint. In der Tat macht das Sakrament die Familie zu einer Art „Hauskirche“, in der die Familie berufen ist, ein Zeichen für die Welt zu sein. Und auch die Liebe der Eheleute wird durch die sakramentale Gnade auf eine neue Ebene gehoben.

Ein Heiligtum des Lebens

Ein weiterer Abschnitt befasst sich mit Themen, die das Leben in der Familie betreffen. „Die eheliche Liebe ist von Natur aus offen für die Annahme des Lebens“. (Nr. 230)

Dies gilt insbesondere für christliche Familien, die kraft des Sakraments Zeugen des Evangeliums vom Leben sein sollen. Das Kompendium erkennt das Gewicht dieser Verantwortung an, ermutigt aber die Paare, ihre Entscheidungen auf der Grundlage einer „großzügigen Annahme des Lebens“ zu treffen. (Nr. 232)

Als moralisch inakzeptabel werden lebensfeindliche Mittel wie Abtreibung, Sterilisation und empfängnisverhütende Methoden ausgeschlossen. Paare können sich jedoch für Methoden entscheiden, die auf periodischer Enthaltsamkeit beruhen, um die Zahl der Kinder zu regulieren, und zwar auf der Grundlage einer Abwägung der persönlichen, familiären und sozialen Faktoren.

Auf der anderen Seite der Medaille schließt das Kompendium die Vorstellung aus, dass Eltern ein Recht auf Kinder haben. Der Wunsch nach Kindern um jeden Preis führt zur Anwendung von Reproduktionstechniken, die ethisch nicht vertretbar sind.

Kinder erziehen

Das Kompendium erklärt auch die Funktion der Familie bei der Kindererziehung, „eine ganz ursprüngliche und unersetzliche Rolle“. (Nr. 239) Die Liebe der Eltern wird in den Dienst ihrer Kinder gestellt und belebt die gesamte Erziehungstätigkeit. Die Eltern haben sowohl das Recht als auch die Pflicht, ihre Kinder zu erziehen, was der Staat respektieren muss. Der Text betont auch, dass die Eltern zur Erfüllung dieser Aufgabe das Recht haben, Bildungseinrichtungen zu gründen, und dass der Staat diese nicht öffentlichen Schulen wirtschaftlich unterstützen sollte.

Die vorrangige Rolle der Eltern in der Erziehung gilt insbesondere für die religiöse und moralische Bildung. Aber auch im Bereich der Sexualerziehung muss sie respektiert werden. Das Kompendium unterstreicht, wie wichtig es ist, die Sexualerziehung mit der Vermittlung moralischer Normen und menschlicher Werte zu verbinden.

Die Würde des Kindes muss ebenfalls geschützt werden, vor allem durch den Schutz seines Rechts, in einer echten Familie geboren zu werden. Das Kompendium lenkt die Aufmerksamkeit auch auf Probleme wie Kinderarbeit, mangelnde Gesundheitsversorgung und sexuelle Ausbeutung.

Die prägnante und umfassende Behandlung der Familie im Kompendium ist eine nützliche Quelle für Pfarrer und Laien, die mehr über die Position der Kirche zu vielen grundlegenden Fragen im Zusammenhang mit Ehe und Familie wissen möchten.
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Die Rolle der katholischen Religion in der Kindererziehung
Als Eltern ist die Förderung des geistigen Wachstums meiner Kinder ein wichtiger Teil unseres täglichen Lebens. Bei der Taufe eines jeden Kindes erinnert uns unser Priester an diese große geistliche Aufgabe.

Lassen Sie uns einige Ideen erforschen, die Ihnen bei der Erziehung Ihrer Kinder im katholischen Glauben helfen können.

Schaffen Sie einen Kreis der Unterstützung

Sie sind nicht die einzige Familie, die versucht, ihre Kinder in unserem Glauben zu erziehen. Umgeben Sie sich mit Menschen, die den gleichen Weg gehen. Sprechen Sie andere im Mütterclub, in der Vorschule, bei VBS und bei Gemeindeveranstaltungen an. Indem Sie die Arme verschränken, stärken Sie sich gegenseitig.

Gehen Sie zur Messe

Wir wissen, wie wichtig der Besuch der Messe für die ganze Familie ist. Es ist schwer, besonders mit vielen kleinen Kindern, aber schreiben Sie es in Ihren Kalender.

Stützen Sie sich auf die Gottesmutter um Hilfe

In dieser Adventszeit muss ich an Maria denken. Sie kennt die Prüfungen, denen wir als Mütter ausgesetzt sind, von den Unannehmlichkeiten der Schwangerschaft bis zu den Ängsten, ein Kind aufzuziehen.

Ich versuche, ihrem Vorbild zu folgen, wenn es darum geht, Ehefrau und Mutter zu sein und dem Plan Gottes zu folgen.

Der Weg zum Beichtstuhl

Kinder in unserem Glauben zu erziehen, erfordert Gnade und Geduld. Ignorieren Sie nicht die Vorteile, die der Gang zur Beichte mit sich bringt. Nehmen Sie Ihre Kinder mit, damit sie sehen können, was Sie tun.

Schütze die kleinen Augen und Ohren

In der heutigen Welt werden wir von allen Seiten mit antichristlichen Botschaften bombardiert. Sex verkauft sich gut, und er wird benutzt, um alles zu verkaufen, von Autos bis zu Burgern.

Achten Sie darauf, was Ihre Kinder in Büchern, im Fernsehen, in Zeitschriften, in Filmen und im Internet zu sehen bekommen. Beschützen Sie ihre Unschuld.

Seien Sie ein Vorbild

Wie können Sie von Ihren Kindern erwarten, dass sie ihren Glauben leben, wenn Sie sie nicht anleiten? Zeigen Sie ihnen, dass Sie zur Messe, zur Beichte und zur eucharistischen Anbetung gehen. Erklären Sie ihnen, warum Sie einen Scheck für die Kirchenumschläge ausstellen, und sagen Sie ihnen, wohin das Geld gehen wird.

Lesen Sie

Lesen Sie Ihre Bibel und ermutigen Sie Ihre Kinder, das auch zu tun. Erzählen Sie ihnen biblische Geschichten und informieren Sie sie über das Leben unserer Heiligen. Lernen Sie etwas über die Aufgaben von Priestern, Diakonen, Ordensleuten und Laien und geben Sie es an Ihre Kinder weiter.

Machen Sie Ihren Priester zu einem Teil Ihrer Familie

Auch wenn mein Lieblingspfarrer in eine neue Gemeinde gewechselt ist, betrachten wir ihn immer noch als Teil unserer Familie. In den letzten 10 Jahren hat er uns durch das RCIA, eine Hochzeit, die Firmung und zahlreiche Taufen begleitet. Ich drücke die Daumen, dass er auch noch da sein wird, wenn meine Kinder heiraten.

Wir besuchen ihn, wann immer wir können, schicken ihm Weihnachts- und Geburtstagsgeschenke und schließen ihn immer in unsere Gebete ein.

Erkunden Sie Ihre Kirche mit Ihren Kindern

Gehen Sie einmal früher in die Messe oder bleiben Sie länger dort. Sprechen Sie die Sinne Ihrer Kinder an, indem Sie das Weihwasser berühren, den Weihrauch und die Kerzen riechen und der Musik oder der Stille der Kirche lauschen. Zeigen Sie ihnen die verschiedenen Teile des Altars und des Altarraums, die Statuen von Maria und Josef und wecken Sie ihr Interesse.

Beten Sie mit Ihren Kindern

Ein Familienrosenkranz ist eine schöne Sache, aber man muss klein anfangen. Wir beten ‚Bless Us O Lord‘, wenn wir uns vor den Mahlzeiten erinnern, aber Gebete vor dem Schlafengehen sind nicht verhandelbar.

Selbst kleine Kinder können das Ave Maria oder das Vaterunser lernen. Meine Tochter hat mich damit überrascht, dass sie das Sankt-Michael-Gebet gelernt hat, indem sie mir einfach zugehört hat. Werfen Sie einen Blick auf einige katholische Gebetsbücher und entdecken Sie neue Lieblingsgebete für Ihre Familie.

Möchten Sie hören, wie andere Mütter ihre Kinder spirituell erziehen? Verpassen Sie nicht dieses iHomeschool Hangout, bei dem ich eine wunderbare Runde christlicher Hausschulmütter moderiert habe.

Haben Sie Tipps oder Ermutigungen für die Erziehung Ihrer Kinder im Glauben? Teilen Sie uns Ihre Kommentare unten mit!


Von Manuel, vor 3 Jahren3 Jahren 



				

					
		
						
				
					Suche nach:
					
				
				
			


		
		Neueste Beiträge

			
					Kann man mit Klimaanlagen auch heizen?
									
	
					Wie kann man sich in der Corona Krise beschäftigen?
									
	
					Haben Sie konservative Eltern? Hier sind 5 Tipps für einen taktvollen Umgang mit ihnen
									
	
					Die Rolle des Papstes für die Menschen in Deutschland
									
	
					Die Rolle der Familie für Katholiken
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